
Diakonie VOT (Irt konkret gestaltet und welche de liegt, Destimmt auch eweils ihr Diakonie-Pro:
Wirkung s1e erzielt« (12) herausgearbeitet. /Ziel fl Diakonie 1st e1 als Dipolares >System SE-

WarTr ©S die empirisch fassbaren Realitäten und hen, das In seiINer tunktionalen Ausrichtung die
Voraussetzungen In diesen namentlich N1IC DC individuelle Uund ure 1M Blick hat
nannten Pfarreien rTkunden und INn se1ner sStrukturellen Positionierung die SO

Teil » Diakonie INn chrift und Iradition« lidarität innerhalb der Kirche WI1e auch die Soli
erinner die Diblischen Grundlagen S - darität mit der Gesellscha

WI1e wichtige, Trel reziplerte kirchliche und Insgesamt Destätigt der Verfasser INn seliner
theologische Dokumente ZUT Diakonie und IN ylnterpretation der Daten« Teil D, 156-183),
er Gleichrangigkeit mMIt Verkündigung und L1 dass alle untersuchten 13 Pfarreien üÜbDer 1aK0
urgle Mit Diakonie wird »Helfen«, » Hei- nische (Qualität verfügen und zeigt aDSC  jeßend
eNn«, »Lieben« und »Dienen« assoz1uiert. Für das TÜr jeden einzelnen der vier Pfarreitypen In
inner- und erst reC außerkirchliche espräc regender Weise Möglichkeiten der Weiterent-
SE1 der Begriff »Solidarität« eute »UMgaNgS- wicklung des Je eigenen Diakonie-Profils auf Teil
sprachlich geläufiger«, Ja, der »MeUuUe ame für »Handlungsvorschläge«, 184-210). Die Schlüs:
Diakonie« (64) Dem STEe dUus melner IC eNtT: selkompetenz VON Diakonie und kirchlicher SO
SECHECN, dass den Kirchen mıit Inrer TuUuNdADO Zzlalarbeit WIrd zunehmend In der a  1  ei e
SC (»Deus est Caritas«) gerade dort, S1e WE interdisziplinär (Sozialarbeit, ITheologie,
au  WEKUNC 1M amen und mit dem LOgO VON Pädagogik) zusammenzuarbeiten und sich nach
y»(Garitas« Uund » Diakonie« enschen In 1INrer Not innen ‚auf ökumenischer aSIS) und nach außen
solidarisch-praktisc. Hilfe kommen, INn der Of- (mit Jrägern Sozlaler Dienste) vernel-
ientlichen Wahrnehmung ehesten noch Ze1l

Glaubwürdigkeit attestiert wird »(Caritas« und Manfred eI0o Chur
»Diakonie« ehören Z corporate identity VON

Kirche und ollten als gesellschaftlich sofort ET -

kennbare und ausscnhlielslic DOSIUV eseizite ılmtipp
Markenzeichen VON TC. NIC VOI ihr selbst
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Ausgehend VO  3 /üricher Pastoralplan » FÜr USA 2008, 104 Minuten, Buch und egie John atrıck
e1Ne lebendige Uund SOlldarısche Kirche« Und des Shanley Inach seinem eigenen gleichnamigen heater-

stück) Darsteller: ery! Streep, Phılıp Seymour Hoff-
S@eT1] Vision VON einer y»diakonischen Gemeinde«, Man, Amy ams

die sich der »Option für die Armen« verpflichte »Man 111 nen hre Menschlic  eit austrel-
weiß el. B, ö/-104), untersucht Wiederkehr Den, Schwester.Diakonie vor Ort konkret gestaltet und welche  de liegt, bestimmt auch jeweils ihr Diakonie-Pro-  Wirkung sie erzielt« (12) herausgearbeitet. Ziel  fil. Diakonie ist dabei als bipolares System zu se-  war es, die empirisch fassbaren Realitäten und  hen, das in seiner funktionalen Ausrichtung die  Voraussetzungen in diesen namentlich nicht ge-  individuelle und strukturelle Hilfe im Blick hat  nannten Pfarreien zu erkunden.  und in seiner strukturellen Positionierung die So-  Teil A »Diakonie in Schrift und Tradition«  lidarität innerhalb der Kirche wie auch die Soli-  (14-86) erinnert die biblischen Grundlagen so-  darität mit der Gesellschaft.  wie wichtige, breit rezipierte kirchliche und  Insgesamt bestätigt der Verfasser in seiner  theologische Dokumente zur Diakonie und ih-  »Interpretation der Daten« (Teil D, 156-183),  rer Gleichrangigkeit mit Verkündigung und Li-  dass alle untersuchten 13 Pfarreien über diako-  turgie. Mit Diakonie wird v.a. »Helfen«, »Hei-  nische Qualität verfügen und zeigt abschließend  len«, »Lieben« und »Dienen« assoziiert. Für das  für jeden einzelnen der vier Pfarreitypen in an-  inner- und erst recht außerkirchliche Gespräch  regender Weise Möglichkeiten der Weiterent-  sei der Begriff »Solidarität« heute »umgangs-  wicklung des je eigenen Diakonie-Profils auf (Teil  sprachlich geläufiger«, ja, der »neue Name für  E »Handlungsvorschläge«, 184-210). Die Schlüs-  Diakonie« (64). Dem steht aus meiner Sicht ent-  selkompetenz von Diakonie und kirchlicher So-  gegen, dass den Kirchen mit ihrer Grundbot-  zialarbeit wird zunehmend in der Fähigkeit lie-  schaft (»Deus est Caritas«) gerade dort, wo sie  gen, interdisziplinär (Sozialarbeit, Theologie,  ausdrücklich im Namen und mit dem Logo von  Pädagogik) zusammenzuarbeiten und sich nach  »Caritas« und »Diakonie« Menschen in ihrer Not  innen (auf ökumenischer Basis) und nach außen  solidarisch-praktisch zu Hilfe kommen, in der öf-  (mit allen Trägern Sozialer Dienste) zu vernet-  fentlichen Wahrnehmung am ehesten noch  zen  Glaubwürdigkeit attestiert wird. »Caritas« und  Manfred Belok, Chur  »Diakonie« gehören zur corporate identity von  Kirche und sollten als gesellschaftlich sofort er-  kennbare und ausschließlich positiv besetzte  Filmtipp  Markenzeichen von Kirche nicht von ihr selbst  a a E a a  preisgegeben werden.  Glaubensfrage (Doubt)  Ausgehend vom Züricher Pastoralplan »Für  USA 2008, 104 Minuten, Buch und Regie: John Patrick  eine lebendige und solidarische Kirche« und des-  Shanley (nach seinem eigenen gleichnamigen Theater-  stück). Darsteller: Meryl Streep, Philip Seymour Hoff-  sen Vision von einer »diakonischen Gemeinde«,  man, Amy Adams.  die sich der »Option für die Armen« verpflichtet  »Man will Ihnen Ihre Menschlichkeit austrei-  weiß (Teil B, 87-104), untersucht Wiederkehr  ben, Schwester. ... Es ist eine uralte Taktik grau-  die diakonischen Aktivitäten von fünf Pfarreien  samer Menschen, im Namen der Tugend die  in der Stadt Zürich, zwei in Winterthur und  Güte zu töten.« Mit diesen Worten drückt Fa-  sechs Züricher Landpfarreien in ihren jeweiligen  ther Flynn (Philip Seymour Hoffman) gegenüber  Handlungsabsichten und Wirkungen (Teil C,  Sister James (Amy Adams) seine Sorge um die  105-155) und macht vier Pfarreitypen aus: Pfar-  junge Ordensfrau aus, als diese in die Auseinan-  rei als Heimat, Herberge, Sozialcenter und als  dersetzung zwischen ihm und Sr. Aloysius  Politforum. Es zeigt sich: Die jeweilige Leitidee,  (Meryl Streep) hineingezogen wird. Es ist zu-  die dem sozialen Handeln einer Pfarrei zugrun-  gleich sein eigenes Bekenntnis zu einer mensch-  DIAKONIA 40 (2009)  Filmtipp  377ES 1ST e1nNe uralte Jaktik STdU
die diakonischen Aktivitäten VON TUünf Pfarreien enschen, 1M Namen der Tugend die
In der /Zürich, ZwWel In Winterthur Uund üte Oten.« Mit diesen Worten drückt Fa:
sSsechAs /üricher Landpfarreien In inren jeweiligen ther Flynn (Philip Seymour Hofiman) gegenüber
Handlungsabsichten und Wirkungen el G, Sister ames ams) SEINE orge die
105-155) uUund MaC vier Pfarreitypen dus Pfar: Ju ()rdensfrau dUs, als 1ese In die Auseinan-
rel als Heimat, erberge, Sozialcenter und als dersetzung ZWISCHeN ihm und ST Joysius
Politforum ES zeigt sich DDie jeweilige Leitidee, Meryl Streep] nineingezogen wird S 1st
die dem SOzlalen Handeln e1ner farrei El eIC sSeıin eigenes Bekenntnis e1Ner mensch-

4() 2009) Filmtipp 377



lichen rche, die sich9 den Men: dem Kadio« kennen, Uund chlägt » FTOStY, the
SNOWMAN« VOT. Die Direktorin TUS abScChen VON eute erecht werden Seine Her.

meneutik der üte ‚kindness) kontrastier mit Ein Schneemann, der auf magische Weise ZU

dem ltteren Realismus VON ST. Aloysius, 1Nrer en erwacht, SE]1 Hexerei und mMIt der nristli:
Hermeneuti des Verdachts »IC enne die chen re NIC vereinbar. Sie sehe auch üÜDer-
Menschen! C SO ihre Orauf die FTa: aup nicht e1n, irgendeine Anderung 1M
DE, WI1e S1e denn sicher SeIN Önne, dass FT. gewohnten Ablauf nötig se1l Als FT. Flynn e1N-
Flynn einen chüler missbraucht, e doch wirft, die Schule WIEe die Kirche mussten sich
keinen Beweis gebe, auch e1ne 1rekten Hin: dem Neuen öffnen, S1e apidar »S
welse, Destenfalls mehrdeutige Nd1ızıen iDt nNnichts Neues der SONNEe.« D)arauf

Diesem Antagonismus VON ertrauen und MaC sich Fr. Flynn einige Notizen TÜr e1Ne
Misstrauen, Sicherheit Uund weifel stellt sich Predigt, WIEe eTr erklärt, ZU  3 ema Intoleranz.
(JLAUBENSERAGE VOT einem doppelten Hinter: Die Antipathie ist wechselseitig und Er
orund VOT der aktuellen Auseinandersetzung Flynn mMöchte ST Aloyisius ehbenso FrascC VO  3 [ J1
sexuellen Missbrauch In kirchlichen ildungs- rektorsposten nthoben senen WIe S1e INn VO  3

einrichtungen, WI1e auch VOT der historischen Posten des Seelsorgers. ET Ss1e In der Vertrete:
Situation Mitte der er-Jahre Die TMOT- Ln e1Nes repressiven Katholizismus e1n Relikt
dung ohn ennedys die USA In e1nNe V'  T Zeiten; S1e In dem Weltolilfenen
existentielle Krise gestürzt, die Fr Flynn als Ver: Geist, der Kugelschreiber Denützt, sSseINenNn lee MIt

malßlosen drei C /ucker sÜUßt und dentrauenskrise doubt) deutet. Zugleich eröffnete
die Givil-Rights-Act In den USA den Prozess der CAulern mehr zugetan ISt: als S1e gutheißen
Gleichstellung VON Airo-Amerikanern und das kann, eiınen Neuerer, der alles Z  3 1NSTUrz Drin-
/weite Vatikanum Trachte das aggiornamento In gEN möÖöchte, WAds$ S1e In langen Jahren aufgebaut
der Kirche nat All das na den /weifel Uund schließlic

1eSs es sich 1M Mikrokosmos der den erdacht, dass der Priester [)onald Miller,
(Ordensschul ST 1CNOlas In der New Yorker den ersten SCAhWAarzen chüler In St icholas,
Bronx WI1der. FT. Flynn, der charismatische Prie- MISSDTrauUuC
Ster, der sich besonders der Jugend widmet, Je mehr sich FT. Flynn ZUT Wehr Uund
ın den-. irischen Wind des UTIDruChASs in die die Verdachtsmomente en  en SUC In
VON ST. Aloysius mMIt e1serner Strenge eführte dem eTt die auffälligen Situationen erklärt (teil
Schule Wo eTr sich den CAulern MIt Vertrauen We1lse zögernd, weil ES Verfehlungen des
und uwendung n  ert, SETZT S1e auf |)istanz und CNUulers oeht, den ETr SCAUtzen möchte), eSTO
Disziplin. ass S1PE VOIN den CNAulern NIC E: mehr verhärtet sich INn ST. Aloysius die Überzeu-
1e ondern gefürchtet Wird, ertragt S1e mMIt E1- gUuNg, dass er schuldig 1st. Vor die Wahl gestellt,
e  3 stoischen S0 IMNUSS e onl SE1IN.« dass entweder eTr Oder ON Miller die Schule

Das Aufeinanderprallen dieser gegensätzli- verlassen mussten WEeIC e1N Schuld
chen (C‚haraktere ze1igt sich paradigmatisch 1n e1- eingeständnis darstellte, eizteres die /Zukunft des
111e  S espräc über die Devorstehende Weih CNAUulers aufs pie sSeizte resigniert FT. Flynn,
nachtsfeier. Fr. Flynn regt all, neben den Ublichen wohl auch des CNUulers willen
kirchlichen HAymnen auch e1n lustiges Weih Doch das uC das als ]heater-Verfilmung
nachtslied singen, eines, das die chüler Danz auf die Hauptpersonen lokussiert ISt, hietet
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weIlt mehr als die hier oberflächlic skizzierte Rest, auch der Schüler, den P oeht, bleibt
andlung, die 1UT leicht INn Schwarz  eiß. Kulisse /wischen diesen dreien ntfaltet Ssich das
Malerei hätte d  eiten können, WenNn NIC der pie VON Vertrauen und Misstrauen enselts des
Bühnenautor seIbst den Film Inszeniert absoluten 1ssens. 1ese Ambivalenz des /wei-
enn die Charaktere entfalten sich In immer jels, die der Film ntfaltet und die Ende noch
orößere Ambivalenzen hinein, die ZU  3 chluss einmal In e1ner überraschenden Wendung deut-:
auch den useher mit Iftenen Fragen ZUruüCKlas- ich wird, hat Fr. Flynn SallZ eginn SCANON ın
SET1l WÄährend Fr Flynn als Weltolfener TYlester e1ner Predigt betont; Ende verstehen die Zu
anfangs als reiner 5Sympathieträger dasteht, der sener Desser, Wads amı gemeint Se1IN könnte,
das Morgen verkörpert, während die verhärtete dass es ohne weife] e1ne (‚emeinschaft und
Direktorin als ewlg-gestrige, der Vergangenheit auch keinen echten (‚lauben en kann Die
verhaftete Nonne dessen tithese bildet, Ver Offenheit Jjenselts des SiCcCNeren 1SSeNSs
KO  izle sich zusehends die Lage SE Oysi Onkrete Schuld und nschuld, aber auch
UuSs gewinnt zunehmend ympathien, als en die CONditio umana insgesamt Dleibt.
Dar WIrd, dass S1e al NIC e1indiımens10Na: ISt, Über den hNinaus OMM I1Nall als IM
WIe edacht. ehr und mehr Nnımm INan inr UrChaus auf SE1INeE Kosten: (JLAUBENSFRAGE
auch die orge andere e1Ne alte, erblin: 1St großes Schauspielerkino, Meryl eep Uund

Schwester, die blauäugig-naive ST ames Philip Seymour Hoffman, Sschwierigen Rollen
und auch hre chüler aD Auch He FT. Flynn ogrundsätzlich N1IC abgeneigt, ziehen In dem
zeigen sich Ambivalenzen Sein Charisma ass sich zusplitzenden Konflikt alle Register 1Nres
eutlich nach, als ET In die Defensive gedrängt Könnens und AmYy verlel der Z6T-

wird, den erdaC NIC wirklich ausräumt, SO  3 Brechlichen Sr ames e1N nNderbar atherisches
dern aut wird und sich auf ormale Argumente Flair. Dem e  d reduziert sich der Film
zurückzieht zuletzt In Se  1! und auch auf die zentralen Charaktere, W dsS die SiNN-
Hilflosigkei Abschied nehmen [Jie [ragwür spitze des Stücks UIMNsSO mehr herausarbeitet.

Stellen sSe1Ner Vergangenheit Jeiben ehen- Diskussionsstoff dieser Film natürlich
wenig geklärt WI1e€e der ONKrTeie aC Nsbesondere angesichts der Jungsten Miss-

Auch eT 1ST e1ine DUTE Lichtgestalt, WIe se1ne brauchsskandale, gerade auch deshalb, weI1ll eT

Kontrahentin NIC 11UT dunkel 1St. die Hermeneutik des erdaC hinterfragt und
Der Film 1st e1Ne gelungene arabel über die (Geschichte e1Ner möglichen sSche1nl!

Glauben und /Zweifel, In e1n Kammer- en Verleumdung e1nNes Priesters erzäh
STÜG@ mit UT drei wirklichen ( harakteren der Gunter Prüuller-Jagenteufel, Wıen
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